
VON TANJA BABIC

¥ Bielefeld. Es dauert nur we-
nige Sekunden bis Arzthelferin
Christel Ziemann ihrem Chef
Dr. Christoph Ahlers eine
Spritze verpasst. Durch die Na-
del fließt der Impfstoff Pandre-
mix gegen die Schweinegrippe.
Damit ist die erste Zehnerpa-
ckung in der Praxis des Inter-
nistens am Kesselbrink ange-
brochen – und muss schnell
verbraucht werden. Für Ahlers
kein Problem. 40 Patienten hät-
ten sich bereits angemeldet.
Der erste Impftag lief in Biele-
felder Praxen und Kliniken
ganz unterschiedlich ab.

Während Ahlers über das Ge-
sundheitsamt schon Impfstoff
nachbestellt hat, haben sich bei
Dr. Jürgen Kovermann in Hee-
pen erst fünf Impfwillige gemel-
det. „Die meisten wollen erstein-
mal abwarten – viele sind ex-
trem verunsichert“, sagt der
47-jährige Allgemeinmediziner.
Seit Wochen wird die Schweine-
grippe-Impfung kontrovers dis-
kutiert. Auch Internist Wolf-
gangOhnhäuseran derBahnhof-
straße wartet noch auf drei An-
meldungen,damit er mitden ers-
ten zehn Personen starten kann.

Für die Impfung werden zwei
Ampullen zusammengefüllt –
der Verstärker wird zum Wirk-
stoff gegeben. Sind die Flaschen
angebrochen, müssen sie inner-
halb von 24 Stunden verbraucht
werden. „Wir müssen organisa-
torische Probleme lösen“, sagt

Dr. Michael Wojcinski, Frauen-
arzt in Brackwede. Wer sich bei
ihm impfen lassen möchte,
kommt auf eine Liste und erhält
später den Impftermin. „Wir ha-
ben erstaunlich viele Anfragen –

da haben wir nicht mit gerech-
net“, sagt der 63-Jährige.

In der Praxis von Christoph
Ahlers haben sich vor allem chro-
nisch Kranke mit Diabetes,
Asthma,Bronchitis oder Herzer-

krankungen gemeldet. Von Mi-
chael Wojcinski will sich heute
ein Mann impfen lassen, der am
Nachmittag beruflich in die
USA fliegen muss. Ein anderer
Patient will sich den Schweine-
grippeschutz holen, weil seine
Frau im siebten Monat schwan-
ger ist. „Die Umgebung von Kin-
dern unter sechs Monaten muss
geschützt werden“, sagt Wojcin-
ski. Gesunden Schwangeren rät
er, erst einmal abzuwarten, bis
es ab Mitte November einen
Impfstoff ohne Wirkverstärker
gibt.Schwangere zählenwie Poli-
zisten oder Menschen in Ge-
sundheitsberufen zu den Risiko-
gruppen, die zuerst gegen das
H1N1-Virus geimpft werden.

Im Klinikum Mitte hat Be-
triebsärztin Monika Hellwig am
ersten Tag von 2.000 Mitarbei-
tern 30 gepiekst. Mit der Reso-
nanz ist die Ärztin zufrieden.
„Ich mache viel Werbung im
Haus“, sagt sie. Mediziner, Stu-
denten, Handwerker und Ver-
waltungsmitarbeiter hätten sich
impfen lassen. „Wir im Gesund-
heitswesen sind Multiplikatoren
und müssen Rücksicht auf Pa-
tienten nehmen und die Anste-
ckungskette unterbrechen“, sagt
Pressesprecher Axel Dittmar.

Im Franziskus-Hospital dage-
gen ist die Impfung der Mitarbei-
ter noch nicht angelaufen. „Wir
sammeln Anmeldungen und
starten nächste Woche“, sagt Ge-
schäftsführer Dr. Georg Rüter.
Im Evangelischen Krankenhaus
soll am Mittwoch Impfstart
sein.

¥ „Der erste Tag ist gut ange-
laufen – wir sind sehr zufrie-
den, das System funktioniert“,
sagt Dr. Ruth Delius, Leiterin
des Bielefelder Gesundheitsam-
tes. Die Logistik liegt in den
Händen des Gesundheitsam-
tes. 40 Ärzte haben sich bereit
erklärt, die Schweinegrippe-
Impfung auszuführen. Je nach

Nachfrage bestellen die Ärzte
per Fax die Impfstoffmenge.
Von einer der fünf ausgewähl-
ten Apotheken, die den Impf-
stoff lagern, bekommen die
Ärzte die Ware.Die Liste derbe-
teiligten Ärzte ist im Internet
unter www.bielefeld.de zu se-
hen. Aber nicht alle wollten sich
dort aufführen lassen.  (tab)

Unter Verdacht: Auch diese zwei
jungen Männer sollen laut Polizei
eine 54-Jährige während ihrer
Operation bestohlen haben.

VON JOACHIM UTHMANN

¥ Bielefeld. Für viele kam es
überraschend, für einige aber
nicht. Dass Karin Schrader (58)
sich in der SPD kurzfristig um
die Kandidatur fürs Bürgermeis-
teramt bewarb, brachte die Frak-
tionsspitze in Bedrängnis. Doch
gestern Abend fand sie einen
Kompromiss. Die Ratsfraktion
votierteeinstimmig dafür, Amts-
inhaber Horst Grube (67) wie-
der zu wählen. Nach der Hälfte
der Legislaturperiode soll ihn
Schrader aber ablösen.

Im März 2012 wird Grube 70.
Er sagte zu, dann zurückzutre-
ten, um den Weg für die Wahl ei-
ner Frau frei zu machen. Die
SPD werde Schrader vorschla-
gen, erklärte Fraktionschef Ge-
org Fortmeier. Beide hätten das
Verfahren gebilligt. Die Frak-
tion sei erfreut gewesen, zwei
gute und geeignete Kandidaten
zu haben. Jetzt wolle die SPD bei
den anderen Parteien für das
Splitting-Modell werben.

Seit längerem gab es bei den
Frauen auch anderer Parteien
Kritik, dass neben demOberbür-
germeister mit Detlef Helling
(CDU) und Grube zwei Männer
die Stadt repräsentieren. Die
Grünen drängten in den Sondie-
rungsgesprächen auf eine Frau,
egal, ob von SPD oder CDU.

Der SPD-Fraktionsvorstand,
in dem zwei Frauen sitzen, hatte
sich aber für Grube ausgespro-
chen. Damals mangels Alterna-
tive, so Mitglied Regine Weißen-
feld gestern. Die Unterbezirks-
vorsitzende Helga Gießelmann
sagte zur plötzlichen Bewer-
bung Schraders: „Da schlagen
zwei Herzen in meiner Brust.“

DerersteImpftag
Schweinegrippe: Kein Andrang, aber viele Anfragen / 30 Klinik-Mitarbeiter gepiekst

„Das System funktioniert“

¥ Bielefeld (aut). Nach dem
Ausbruch und Abschuss eines
der Heckrinder in der Johannis-
bachaue gibt es jetzt eine erste
kritische Reaktion aus der Poli-
tik. Die Bürgergemeinschaft
(BfB) fordert, das Beweidungs-
projekt neu zu überdenken.

Bei allenbisherigen Diskussio-
nen seien die Tiere als lamm-
fromm und ungefährlich darge-
stelltworden, schreibt der Frakti-
onsvorsitzende Ralf Schulze in
einer Erklärung. Nach dem Aus-
bruch eines Tieres sei aber klar,
dass diese Darstellung falsch ge-
wesen sei, „sei es nun bewusst
oder aus Unkenntnis“. Deshalb
müssten das Projekt insgesamt
sowie die Sicherheitsmaßnah-

men „neu bewertet werden“.
Weder die Verwaltung der Stadt
noch die Politik könnten ver-
sprechen, dass sich ein solcher
Vorfall nicht wiederholen kann,
so Schulze. Folglich könne auch
eine Gefährdung von Menschen
in der vielbesuchten Aue nicht
ausgeschlossen werden. Sollten
Menschen aufgrund unzurei-
chender Sicherheitsmaßnah-
men verletzt werden, drohten
strafrechtliche Sanktionen.

SPD-Ratsfraktionschef Ge-
org Fortmeier und Umweltde-
zernentin Anja Ritschel (Grüne)
hatten nach dem Vorfall betont,
dass sie das Naturschutzprojekt
weiter unterstützen und dass es
fortgeführt werden soll.

Tatverdächtig: Diese drei Perso-
nen in der Elektronikfachabtei-
lung werden von der Polizei ge-
sucht. FOTOS: POLIZEI

Löst Grube 2012 ab: Rats-
frau Karin Schrader.

EineAmpulle für zehn: Christoph Ahlers zieht den Impfstoff gegen das Schweinegrippevirus mit der Nadel auf. Wenn eine Flasche angebrochen ist,
muss sie innerhalb von 24 Stunden verbraucht werden. Eine Flasche reicht für zehn Personen. Auch der Internist ließ sich impfen.  FOTO: SARAH JONEK

¥ Bielefeld. Unter dem Motto
„Der Zauber des Zauberns“
kann in einem Kompaktsemi-
nar der Volkshochschule die
Kunst der Täuschung erlernt
werden. Das erste Seminar star-
tet am Dienstag, 27. Oktober,
um 19.45 Uhr im Gymnasium
am Waldhof. Es folgen vier wei-
tere Termine – jeweils dienstags
von 19.45 bis 21.15 Uhr. Im Zau-
berkursus werden Kunststücke
aus allen Sparten der Zauber-
kunst vorgestellt und Tricks der
Profi-Künstlerentschlüsselt. An-
meldungund Informationen un-
ter Tel. (05 21) 5 10 oder unter
www. vhs-bielefeld.de .

¥ Bielefeld (jr). Die Polizei
sucht seit dem Frühjahr eine
Gruppe junger Krankenhaus-
diebe. Weil die Täter nach ei-
nem Diebstahl im Klinikum Bie-
lefeld-Mittevon mehreren Über-
wachungskameras festgehalten
worden sind, veröffentlicht die
Polizei jetzt Fotos der Tatver-
dächtigen.

Bereits am 23. März hatten
die Diebe einer 54-jährigen Pa-
tientin während ihrer Operation
in der Klinik ihre EC-Karte aus
dem Portemonnaie entwendet.
Sie hatten ihre Handtasche im
Schrankgefunden undden Geld-
beutel mitgenommen. Polizei-
sprecher FriedhelmBurchard be-
stätigte, dass unterschiedliche
Tatverdächtige („mindestens
fünf“) bereits kurze Zeit später

diese EC-Karte eingesetzt hat-
ten: Zweimal bei Karstadt an der
Bahnhofstraße und sechsmal an
verschiedenen Geldautomaten.
Dadurch entstand ein Schaden
von mehreren tausend Euro.

Bei ihren Abhebungen konn-
ten einige der Tatverdächtigen
von Überwachungskameras ge-
filmt werden. Wer Hinweise zu
den fünf abgebildeten Tatver-
dächtigen geben kann, soll sich
beim Kriminalkommissariat 13
melden unter Tel. (05 21) 54 50.

Amtiert bis 2012: Bürger-
meister Horst Grube.

Zweifelan
Heckrinder-Projekt

Johannisbachaue: BfB befürchtet Gefährdung

GrubeundSchrader
teilensichdasAmt

Bürgermeisterwahl: SPD-Fraktion für Splitting

Einverständniserklärung: Vor
dem Pieks füllt ein Impfwilliger
wie Axel Dittmar ein Blatt aus.

¥ Bielefeld. Zu 72 „verdienten
Persönlichkeiten des Schulle-
bens“, die gestern von Ministe-
rin Barbara Sommer ausgezeich-
net wurden, gehört auch die Bie-
lefelderin Frauke Eisenhardt.
Sommer: „Sie und die anderen
ausgezeichneten Menschen ha-
ben sich in ganz besonderer
Weise für das Wohl unserer Kin-
der und damit für die Zukunft
unserer Gesellschaft engagiert.“

¥ Bielefeld(jr). Offenbar wahl-
los haben Unbekannte am ver-
gangenen Wochenende Autos
in der Innenstadt beschädigt.
Die Polizei registrierte in der
Zeit von Freitag bis Montag früh
um 6 Uhr insgesamt 25 Autos,
bei denen sowohl die Antennen
abgebrochen und Seitenspiegel
abgetreten worden waren. „Au-
ßerdem haben die Täter offen-
sichtlich mit spitzen Gegenstän-
den erhebliche Kratzer im Lack
der Fahrzeuge hinterlassen“,
sagte Polizeisprecher Andreas
Thiessen. Die meisten Beschädi-
gungen seien an parkenden Au-
tos in der Mühlenstraße aufge-
treten. Die Polizei sucht nun
dringend nach Zeugen. Hin-
weise unter: Tel. (05 21) 54 50.

¥ Bielefeld (jr). Gleich 14 neu-
wertige Markenjacken in zwei
Taschenhatte ein polizeibekann-
ter Jugendlicher aus Dortmund
bei sich, als Beamte der Bundes-
polizei den Verdächtigen Frei-
tagnachmittag im Bielefelder
Bahnhof überprüfen wollten.
Der 19-Jährige konnte – wie er-
wartet – keine Kaufbelege für die
Jacken im Gesamtwert von
3.600 Euro vorlegen und wurde
vorläufig festgenommen. Auf
dem Weg zur Wache konnte
sich der junge Mann aber be-
freien und flüchtete ohne sein
Diebesgut in den Stadthallen-
park. Doch die Polizisten stell-
ten den 19-Jährigen wieder. Der
Haftrichter schickte ihn in Un-
tersuchungshaft.

„DerZauber
desZauberns“

¥ Bielefeld (nim). Schwierig ge-
staltete sich gestern der Auftakt
eines Prozesses gegen einen mut-
maßlichen Marihuana-Dealer
aus Bielefeld. Der 38-jährige ge-
bürtige Jamaikaner stellte seine
offensichtliche Unlust, am Ver-
fahren teilnehmen zu müssen,
am Landgericht demonstrativ
zur Schau. Ein Mediziner soll
nun Auskunft über die Verhand-
lungsfähigkeit des psychisch
kranken Angeklagten geben.

Bereits zum Beginn der Ver-
handlung fielOliverF. (Name ge-
ändert) durch Missachtung des
Gerichtsauf. Alseine Schöffinso-
wie die F. zugeteilte Dolmetsche-
rin vereidigt werden sollten, wei-
gerte sich der mutmaßliche
Dealer aufzustehen. Als der Vor-
sitzende Richter Werner Scheck
nach dem Grund fragte, antwor-
tete F.: „Das hier interessiert
mich alles nicht.“ Auch Anga-
ben zu seinen Personalien wollte
er zunächst nicht machen. „Wa-

rum stellen Sie mir all diese Fra-
gen? Sie haben kein Recht dazu.
Sie klagen mich wegen 600
Gramm Gras an.“ Auch über die
Anwesenheit der Dolmetsche-
rin war F. offenbar wenig er-
freut. Als diese eine genuschelte
Antwort nicht sofort verstand
und F. bat, den Satz zu wiederho-
len, blaffte er sie an: „Wenn Sie
mich nicht verstehen, warum
sind Sie dann Übersetzerin?“
Überhaupt solle die Frau ihn mit
ihren ständigen Fragen in Ruhe
lassen.

Der Angeklagte, der unter ei-
ner Psychose leidet, gab an, seit
längerer Zeit keine Medika-
mente mehr zu nehmen. „Ich
bin okay, mir geht es gut. Ich
brauche keine Medikamente“,
gab er zu Protokoll.

Der Prozess wird am kom-
menden Freitag fortgesetzt. Ein
Psychiater soll dann darüber be-
finden, ob F. zurzeit überhaupt
verhandlungsfähig ist.

VON CHRISTOPH SACKMANN

¥ Bielefeld. Urwald gibt es in
Europa schon lange nicht mehr,
die Wälder schwinden auch,
„aber was wir seit Menschenge-
denken haben, ist Grünland“,
sagt Gerhard Lakmann von der
Biologischen Station in Pader-
born. Wie die artenreichen Wie-
sen und Weiden geschützt wer-
den können, war jetzt Thema
der Jahrestagung des Naturwis-
senschaftlichen Vereins in der
Ravensberger Spinnerei.

Grünland ist für die Vereins-
vorsitzendeClaudia Quirini-Jür-
gens weniger Natur, denn „Kul-
turland“. Schließlich „mögen
Menschen es doch, in den bun-
ten Wiesen und offenen Land-
schaften zu spazieren.“ In Biele-
feld sind es etwa die Johannis-
bach-Aue oder die Ochsen-
heide, die zu den schützenswer-
ten Gebieten gehören. Als Grün-
land zählen Wiesen und Wei-
den, die landwirtschaftlich ge-
nutzt werden. Sie beherbergen

viele Blumen, Pflanzen oder
Pilze, „die in unseren Breiten
sonst sehr konkurrenzschwach
sind“, sagt Lakmann. Andere
Pflanzen, etwa Büsche, können
sie einfach ersticken. Auch ge-
gen Dünger sind sie sehr emp-
findlich. „Auf Wiesen, auf de-
nen früher 80 Pflanzenarten leb-
ten, leben heute dank der intensi-
ven Nutzung vielleicht nur noch
drei“, sagt Quirini-Jürgens.

DieNaturwissenschaftler wol-
len den Artenreichtum im Grün-
land erhalten. Sie verstehen aber
auch die wirtschaftlichen
Gründe, die Landwirte dazu
bringen, chemische Dünger ein-
zusetzen. „Das ist ein schmaler
Grat zwischen Naturschutz und
Wirtschaftlichkeit“, sagt Qui-
rini-Jürgens.

Aus diesem Grunde gibt es in
Bielefeld so genannte Vertrags-
flächen. Nutzt ein Landwirt eine
Wiese extensiv, indem er zum
Beispiel auf Dünger verzichtet,
bekommt er dafür eine finan-
zielle Entschädigung. „So kön-

nen Wiesen weiter betrieben
werden, deren Bewirtschaftung
sonst nicht rentabel wäre“, er-
klärt Umweltamtsleiter Arnt Be-
cker. In Bielefeld ist etwa die
Ochsenheide rund um das Bau-
ernhaus-Museum Vertragsflä-
che. Eine weitere Nutzungsmög-
lichkeit wird an den Rändern
der Autobahn am Bielefelder
Berg getestet – Schafbeweidung.
„Unter den Strommasten dort
dürfen eh keine Hölzer wach-
sen“, sagt Becker. Die Schafe, die
den von-Bodelschwinghschen-
Anstalten gehören, halten die
Gräser klein und sichern so vie-
lenanderen Pflanzen den Fortbe-
stand.

Sechs Referenten hatte der
Naturwissenschaftliche Verein
zur Tagung eingeladen. Qui-
rini-Jürgens freute sich über
überregional arbeitende Exper-
ten. „Die haben einen größeren
Blick auf das Thema“, sagt die
Vereinsvorsitzende. Durch-
schnittlich 70 Zuhörer besuch-
ten die Vorträge.

Verstärkerlinks,Wirkstoffrechts:
Monika Hellwig zeigt die beiden
Ampullen.  FOTOS: BARBARA FRANKEBarbara Sommer lobt
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